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Erstes Blatt.
Politische Ueberstcht.

Berlin , 8 . Novbr. Der Kolonialrath ist zum
18. November einberufen worden.

Am 7 . d . M. ist nach schweren Leiden der Amts¬
gerichtsrath Carl Wilmans im 63 . Lebensjahre gestorben,
der mit seiner Schrift über die goldene Internationale
schon in den siebziger Jahren den Anstoß zu der anti¬
semitischen Bewegung gegeben hat.

Aus Darmstadt wird dem L .-A. berichtet : Bei der
Konferenz des Prinzen Heinrich mit dem Staatssekretär
Tirpitz handelte es sich um folgende Angelegenheit: Die
hiesige Kesselfabrik Goehlig u . Leuchs hat einen neuen
Schiffskessel erfunden, der patentirt ist und in Marine¬
kreisen viel Interesse erregt hat . Prinz Heinrich und
Admiral Tirpitz besichtigten die Pläne, sie waren zur Be¬
sichtigung der Modelle eingeladen, und letztere wurden in
der Konferenz vorgelegt. Nach Fertigstellung des ersten
Kessels , nach etwa sechs Wochen , sollen Versuche damit
angestellt werden , denen auch Ingenieure der kaiserlichen
Marine beiwohnen werden.

Die „ Kaiserin Augusta" ist heute von Athen nach
Smyrna in See gegangen.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist heute früh
auf zwei Tage zur Jagd nach Grabovo abgereist.

Das Landgericht verurtheilte heute den Pfarrer Nau¬
mann wegen Beleidigung des Bezirkskommandeurs des
Landwehrbezirks Göttingen , Major Schönbeck , zu einer
Geldstrafe von 800 Mk
.

Es ist von Interesse, zu vergleichen , wie allmählich
m der Jnvaliditäts - und Altersversicherung die Inva¬
lidenrenten das Uebergewicht über die Altersrenten zu
erlangen sich anschicken. Am 1 . Oktober 1894 haben die
Invalidenrenten von der Gesammtzahl der bewilligten
Renten nur 26 pCt . ausgemacht, am 1 . Oktober 1897
Waren sie schon auf 47 pCt . gestiegen , hatten also in
einem Zeiträume von drei Jahren um mehr als 20 pCt.
von der Gesammtzahl zugenommen. Es dürfte kein Jahr

mehr vergehen und die Anzahl der bewilligten Alters¬
renten wird hinter die der Invalidenrenten getreten sein.

In Westpriegnitz findet heute die Stichwahl statt,
bei der auf der einen Seite die konservative , auf der
andern Seite die freisinnige Volkspartei steht , die jeden¬
falls auf die Unterstützung der Sozialdemokratie rechnen
kann . Die Entscheidung liegt in der Hand der Anti¬
semiten . Der Antisemitismus hat die Parole ausgegeben,
daß ihm „ ein Deutschfreisinniger lieber sei als ein Konser¬
vativer"

. Wird dies in Westpriegnitz in Thaten um¬
gesetzt, dann könnte die konservative Partei den Wahl¬
kreis verlieren.

Görlitz , 8 . Novbr . General der Infanterie z . D.
Hans von Werder, bis Anfang 1895 kommandirender
General des 1 . Armeekorps, ist am Sonnabend im
63 . Lebensjahre am Herzschlage gestorben.

Hirschberg , 8 . Novbr . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr hier ein und hat sich zunächst ins Ueberschwem-
mungsgebiet begeben.

Dänemark . Kopenhagen, 5 . Novbr. Prinz
Christian, des Kronprinzen ältester Sohn, der vor einigen
Tagen aus dem Auslande zurückkehrte , hat auf seiner
Reise ein Abenteuer erlebt , aus dem zu erkennen ist , daß
mit de'' französischen Gendarmerie nicht gut Kirschen essen
ist , selbst für königliche Prinzen , die incognito reisen.
Der Prinz weilte zum Besuche bei seiner Verlobten, der
Prinzessin Alexandrine von Mecklenburg, in Biarritz und
machte von dort einen kleinen Ausflug über die spanische
Grenze nach St . Sebastian , wo er in Gesellschaft seines
Adjutanten , Premierlieutenants Lewald, einem Stiergefecht
beiwohnte. Auf der Rückfahrt nach Biarritz verließ er
bei der ersten französischen Station mit seinem Begleiter
auf einige Minuten den Zug und Premierlieutenant
Lewald schrieb auf dem Bahnsteig stehend die Auslagen
auf, die er als Kassenmeister des Prinzen gemacht , als
plötzlich ein Herr , der sich als Polizeimeister des Ortes
auswies , die Herren im Namen des Gesetzes aufforderte,
ihm zu folgen. Allen Erklärungen und Versicherungen
zum Trotz, trotz der Visitenkarten des Prinzen und der
Legitimationspapiere des Offiziers betrachtete man die
Herren als Spione ; die geheimnißvollenZahlen in Lewalds
Taschenbuch bezogen sich keineswegs auf Auslagen für

107. Jahrgang.
Mittagbrod und Fahrkarten usw . , das mußten verbreche¬
rische, staatsgefährliche Aufzeichnungen sein , und die Hal¬
tung der vor dem Polizeiamte versammelten Menschen¬
menge ward lärmend und drohend gegenüberden „ Spionen " .
Schließlich ließ sich der Polizeimeister dazu herbei , die
beiden Verdächtigen nach Biarritz zu entlassen , wo sie von
Gendarmen in Empfang genommen wurden. Hier natür¬
lich war es dem Prinzen ein leichtes , sich zu legitimiren,
und nach dem ersten Aerger über den allzu wilden Eifer
der französischen Grenzpolizei ergötzten der Prinz und
seine Umgebung sich weidlich über die erlittene Unbill.

Brasilien . Dem Newyork Herald wird aus Rio
de Janeiro telegraphirt : Nach Meldungen aus Espiritu
Santo sollen 40 Jacobiner eine Anzahl Italiener ange¬
griffen und acht derselben getödtet haben. Der italienische
Gesandte hat von der brasilianischen Regierung die Ent¬
sendung von Truppen verlangt , da die Polizei nicht im
Stande sei, die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Nordamerika . Es ist bezeichnend, daß der Be¬
fehlshaber der Bundesarmee , General Miles , der Re¬
gierung gerathen hat , in Chicago ein Unterschatzamt zu
erbauen mit Thürmen , auf denen Gatlingkanonen aufge¬
stellt sind , um die Straßen zu bestreichen , falls die Menge
das Schatzamt stürmen sollte . Der General hat auch vor¬
geschlagen , die Regierungsgebäude in anderen Städten zu
befestigen.

Ottawa, 3 . Nov . Nach allen gegenwärtigen An¬
zeichen zu schließen , wird eine ungeheure Auswanderung
nach dem Jukondistrikt im Frühling nächsten Jahres be¬
ginnen. Man darf annehmen, daß allein eine halbe
Million Leute sich von den Vereinigten Staaten nach
dem neuen Goldlande wende « wird. Bei einer einzigen
Rhederfirma der Küsten des Stillen Ozeans haben schon
80 000 Personen Fahrkarten gelöst . Auch in ganz
Kanada herrscht das Goldfieber. Es werden Klubs ge¬
bildet, um Goldsucher auszusenden. Die meisten werden
die Route über den Sticktinfluß wählen. Der neue
Administrator des Distrikts Klondyke hat den Chilkutpaß
gewählt. Den Weißen Paß haben alle aufgegeben. Seit
Anfang August sind in diesem Paß 3000 Pferde zu
gründe gegangen. Administrator Walsh dürste um Neu¬
jahr in Dawson City eintreffen.

Die Irrwegen dev GcmLe.
Von F . Arneseldt.

(Fortsetzung.)
» Kannst Du mir seinen Inhalt nicht anvertrauen ? "

l» , heftigesKopfschütteln , dann ein krampfhaftes Auf-
Muchzen und der verzweifelte Ausruf : „ Ich soll ja nicht,
H darf ja nicht ! Ach , Vicky, laß mich heimkehren ; ich ge¬
höre nicht unter Euch ! "

Viktoria schloß die Weinende fester in ihre Arme.
» Nein , ich lasse Dich nicht, mein armes Kind. Oder

Mubst Du daheim glücklicher zu sein ? "
» Nein , ich werde es dort noch viel schwerer haben.^ wll ich es vermeiden , dem Vater Rede zu stehen ? "
» Auch Deinen Eltern gegenüber gebietet er Dir Still-

W
? Aber welch furchtbares Geheimniß legt der

ensch denn auf Dein armes, junges Herz ? "
Jetzt lächelte Malwine unter Thränen.

- . » Ach , das Geheimuiß ist so furchtbar nicht ; es be-
» "üch nur so, weil ich etwas anderes Geheimniß-"vues dahinter vermuthe.

"
Malwine nicht gar zu sehr mit sich selbst be-

m Mt gewesen , der Ausdruck der Spannung, der jetzt in
Gesicht trat, müßte ihr ausgefallen sein . Müh-'°>n beherrscht fragte diese:
befindet sich Dein Verlobter ? "

Win »
eben darf ich niemand sagen ! " schrie Mal-

hin
M und fügte, sich scheu und ängstlich umblickend,

brachen ! «
Gott , mein Gott , ich habe schon zu viel

hräimi Mitleid ergriffen jetzt Viktoria und
Sie rw

^ Augenblick jeden anderen Gedanken zurück.
swang Malwine , die von ihrem Sitz aufgesprungen

war , mit sanfter Gewalt , sich wieder niederzulassen, setzte
sich neben sie und redete ihr zu.

„ Vertraue Dich mir an . Seelbergs Verbot kann sich
auf mich nicht beziehen , er kennt mich nicht .

" Sie schalt
sich innerlich eine Sophistin.

„ Wenn er wüßte, daß ich hier bin, er würde außer
sich gerathen. Er scheint ganz rasend vor Eifersucht zu
sein . Der Brief enthält die heftigsten . Vorwürfe, daß ich
ihn nicht begleitet habe . Er hätte mir so ungeheure Opfer
gebracht - "

„ Welche ? " fiel Viktoria schnell ein.
„ Ich weiß es nicht ; aber er behauptet es. Ich solle

mich bereit halten, schnell , ehe ich mich dessen versehe,
werde er mich zu sich rufen.

"
Sie bebte leise.
„ Aber, mein liebes Herz, das alles ist doch kein Ge¬

heimniß.
"

„ Nein — aber — ich kann — es nicht sagen .
"

Viktoria schwieg ; Malwine rang die Hände, plötzlich
fuhr sie auf:

„ Und wenn er mich tödtete, sollte er später erfahren,
daß ich ihm ungehorsam gewesen bin — ich kann die Last
nicht allein tragen ! Einem Menschen muß ich mich anver¬
trauen , und wer wäre mir näher als Du ? Vielleichtsiehst
Du die Dinge auch mit anderen Augen an , und sie
scheinen Dir weniger beängstigendals mir. Höre, was er
schreibt .

"
Sie nahm das auf dem Tische liegende Briefblatt

auf, suchte mit den Augen die betreffende Stelle und las:
„ . Geschäftliche Angelegenheitenmachen es nothwendig,

daß niemand, ich unterstreiche das Wort , erfährt, wo ich
mich aufhalte . Ich werde deshalb nicht eher wieder an
Dich schreiben , als bis ich Dich zu mir rufe ; sehr mög¬
lich ist es jedoch , ich bin plötzlich , ehe Du Dich dessen
versiehst , da , um Dich zu holen. Also halte Dich bereit,
als ob ich jede Stunde bei Dir eintreten könne . Ich

aber muß immer wissen , wo Du bist , was Du treibst,
deshalb verlange ich von Dir die ausführlichsten Nach¬
richten ; gleichzeitig oder in ein paar auf einander fol¬
genden Tagen hast Du jede Woche unter den angegebenen
Chiffern nach den folgenden Orten zu schreiben , damit ich
mir die Briefe dort abholen kann . Ich verbiete Dir,
hörst Du , ich verbiete Dir, irgend einem Menschen , Deine
Eltern nicht ausgenommen, eine dieser Adressen wissen zu
lassen ; thust Du es doch , so mache Dich auf das
Schlimmste gefaßt, die üblen Folgen werden auf Dein
Haupt kommen ? "

Es folgte nun die Angabe einer Anzahl von
Chiffern und zu jeder die einer Stadt in den Nord- und
Südstaaten.

Hätte Malwine diese Mittheilung gemacht , ehe
Viktoria die Smaragdbroche bei ihr entdeckt hatte, so würde
diese den Kopf in den Nacken geworfen, die Lippen ge¬
kräuselt und ihr gerathen haben : „ Schreibe ihm , daß Du
Dich solchen tollen Zumuthungen nicht fügst , oder besser,
schreibe ihm gar nicht und warte ab , was Herr Seelberg
thun wird.

"
Jetzt lagen die Dinge anders . Ihr war das , was

sich hinter dieser anscheinend tollen Forderung verbarg,
recht klar und es war ihr sehr, sehr viel daran gelegen,
den sauberen Herrn nicht aus den Augen zu verlieren.

Ein Gefühl tiefer Beschämung überkam sie, daß sie
das ihr von Malwine geschenkte Vertrauen mißbrauchen
und das arme Mädchen unwissentlich zum Werkzeug ihrer
Pläne machen wollte; aber sie beschwichtigte sich mit dem
Gedanken:

„ Es geschieht auch zu ihrem Besten. Wer sich außer¬
halb des menschlichen und göttlichen Rechtes stellt, wie
dieser vorgebliche Seelberg , gegen den sind auch Maßregel"
erlaubt, die sich vor der strengen Moral sonst nicht '
fertigen lassen .

"
Sie beruhigte Malwine zunächst dam



Inhalt des zweiten Blattes:

Luft -Torpedo . — Landwirtschaftliches . —

Vermischtes . — Anzeigen.

Korrespondenzen.
Z Jever , 9 . Nov . Herr Wirth Jacobs im Schwarzen

Bären kaufte mit Antritt am 1 . Dezember d . I . die dem

Herrn Gastwirth Rudolphi an der Schlachte gehörende
Wirtschaft mit Inventar für 23 250 Mk.

^ Cleverns . Am 7 . November hielt unser Krieger¬
verein im Vereinslokal beim Kameraden Martens seine
Hauptversammlung ab . Zunächst erfolgte die Wahl des

Vorstandes . Zum ersten Vorsitzenden wurde Kamerad
Martens wiedergewählt , der den Verein schon seit seiner
Gründung leitet . Zweiter Vorsitzender wurde Kamerad

Harken aus Horsten . Es wurden ferner gewählt die
Kameraden Conerus zum Schrift - und Kassenführer , Fink

zum Fahnenträger und Dierks und Mieniets zu Fahnen¬
junkern . Die auf die Wahl folgenden Verhandlungen er¬

gaben dann folgende Beschlüsse : In Zukunft werden Mit¬

glieder , die bei Trauerparaden unentschuldigt fehlen , mit
3 Mk . gebrücht . Ferner soll auch in diesem Jahre beim
Kamerad Martens eine gemeinsame Weihnachtsfeier , ver¬
bunden mit einer Bescherung für die Kinder der Mit¬

glieder , stattfinden . Für die Bescherung wurde eine höhere
Summe als in früheren Jahren zur Verfügung gestellt
und sind mit der Vorbereitung zum Fest die Leiter des

letzten Weihnachtsfestes betraut.
M Aeeum , 8 . Nov . Mittwoch den 10 . d . Mts.

findet im Ricklefsschen Wirthshause die Wahl dreier Ge¬

meinderathsmitglieder statt . ES scheiden aus die Herren
E . Th . Eilers und W . Böök zu Langewerth und H . Harms
zu Mennhausen . Zwei der zu wählenden Gemeinderäthe
müssen Grund - oder Hausbesitzer sein . Die abgehenden
Herren können wiedergewählt werden.

^ Bant , 8 . Novbr. Bei den Bohrversuchen beim
Barkeler Busch wurde auf dem dritten Grundstücke schon
bei 21 Meter guter wassergebender Kies gefunden . Auch
von diesem Wasser wird eine Probe nach Hannover gesandt.

Neuende , 9 . Novbr. Der hiesige Kriegerverein
nahm in seiner am Sonntag abgehaltenen Versammlung
zwei neue Mitglieder auf und wählte Herrn Müller zum
Rechnungsrevisor . Die Mitglieder , welche noch Schlachten¬
spangen und die Zentenargedenkmünze erhalten wollen,
sollen sich bald melden.

* Oldenburg , 7 . Nov . Heute feierte der Olden¬
burger Turnverein sein 38 . Stiftungsfest mit einem Schau¬
turnen und einer Abendfeier . Das Schauturnen begann
um 4 Uhr in der neuerbauten Turnhalle an der Ofener
Straße . Es hatte sich zu demselben ein zahlreiches
Publikum eingefunden . — Die Glücksgöttin ist einein hier
in Arbeit stehenden jungen Handwerksgehilfen gut gelaunt
gewesen . Derselbe spielte in der Braunschweiger Lotterie
und gewann auf sein Loos reichlich 7000 Mk.

— Am Freitag hielt Herr Georg Ruseler einen Vor¬

tragsabend , der zeigte , welch großer Beliebtheit sich die

Dichtungen unseres heimischen Dichters erfreuen . Die
Aula des Gymnasiums war recht zahlreich besetzt. Herr
Ruseler trug nur eigene Dichtungen vor.

allem , was sie von ihrem Verlobten erzählt habe , dieser
ein sehr exzentrischer Mensch sein müsse und daß sie des¬

halb seine Aeußerungen nicht so schwer zu nehmen
brauche ; außerdem lasse sich auf so weite Entfernung und
bei gänzlicher Unkenntniß der Verhältnisse in der Thal
keine Vermuthung über die Stichhaltigkeit seiner Gründe
aufstellen.

„ Du meinst also , ich müsse ihm willfahren ? " fragte
Malwine.

„ Unbedingt ! "

„ Dann muß ich sogleich abreisen ! " rief Malwine mit
einem tiefen Seufzer , nnd wieder flössen ibre Thränen.
„ Ich kann die Briefe nur von Berlin aus an ihn
absenden .

"

Viktoria blickte sie fragend an , und sie fuhr fort:
„ Seelberg darf nicht wissen , daß ich mich in einer

anderen ihm fremden Umgebung befinde , das würde ihn
vollends außer sich bringen .

"

„ So schicke die Briefe an Deinen Vater zur Be¬

förderung, " schlug Viktoria schüchtern vor.

„ Hast Du vergessen , daß ich ihm die Adressen nicht
nennen darf ? Es bleibt mir kein anderer Ausweg ; ich
muß fort ! Heute noch ! "

„ Und ich lasse Dich nicht ! " rief Viktoria , sie bei der

Hand festhaltend , als wollte sie ihr sogleich enteilen . Ihr
noch näher rückend , sprach sie mit gedämpfter Stimme
weiter : „ Du hast Vertrauen zu mir , Malwine ? "

„ Unbedingt .
"

„ Du wirst nicht irre an mir werden , wenn ich Dir

Dinge rathe , die Dir nicht lauter erscheinen möchten ? "

„ Nein , nein ! "

„ Nun denn , laß Deinen Verlobten nicht wissen,
daß Du in Bornitz bist , hat er Heimlichkeiten vor Dir,
so mag er es sich selbst zuschreiben, , wenn Du ihm in

gleicher Münze zahlst . Schreibe ihm , als ob Du Dich
in Berlin befändest und als ob eine Familie Göldner nicht
existirte .

"

Uovtfttzung folgt .)

* Westerstede , 6 . Novbr. Im Hause des Kauf¬
manns Strodthoff entstand in der vergangenen Nacht
Feuer ; es wurde zwar bald gelöscht , doch sind für etwa
1000 Mk . Stoffe verbrannt oder beschädigt worden.

ft Varel , 8 . Nov . An Blutvergiftung starb gestern
der Korbmachrr Wilh . Jung hier . Derselbe litt an einer
heftigen Mandelentzündung , wornach auS nicht aufgeklärter
Ursache eine Blutvergiftung entstand.

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Die mit Steinen
von der Elbe gekommenen Schiffe Katharine Bockhof aus
Westrhauderfehn und Margarethe Hinrichs aus Barssel
sind infolge Nebels und starken Windes in der Außenjade
bei Minsener Oldeoog gesunken . Die Mannschaft konnte
mit genauer Noth das Rettungsboot erreichen und trieb
die ganze Nacht hindurch im offenen Boot auf der See.
Heute Morgen wurden die Schiffbrüchigen bemerkt und
vom Lootsendampfer Wilhelmshaven nach dem Hafen
gebracht.

* Wittmund , 6 . Nov. Vor etwa 8 Tagen wurde
der Kolonist Ennen aus Müggenkrug hier gefänglich ein¬

gezogen , weil er einige Tage früher im Streite mit seinem
Nachbarn G . I . Jansfen über eine geringfügige Ursache —
eine Kuh hatte die Grenze des Nachbarn übertreten und
dabei demselben etwas Stroh aufgefressen — diesem ver¬
schiedene Messerstiche in den Arm versetzt hatte . Trotz
sorgsamer ärztlicher Behandlung ist nun doch gestern der
Verletzte leider gestorben , wie man sagt , infolge der er¬
haltenen Verwundung.

* Emden , 7 . Nov . Im hiesigen städtischen Schlacht¬
hofe wurden im verflossenen Monat über 2000 Schafe
geschlachtet ; dieselben waren hauptsächlich für den Versandt
ins Binnenland bestimmt.

* Glansdorf (Ostfr .) , 5 . Nov. Die beiden Riesen¬
zwillinge , Heini und Lini , die unfern kleinen Ort weit
und breit bekannt machten und mit ihrer Körperfülle
überall , wohin sie kamen , berechtigtes Staunen erregten,
weilen nicht mehr unter den Lebenden . Beide erkrankten
in Bremen , wo der Knabe auch starb , während das Mädchen
im elterlichen Hause seiner Krankheit erlag.

* Bremen . Der Lloyddampfer Wilhelmder Große
hat auch während seines zweiten Aufenthaltes in Newyork
eine große Anziehungskraft ausgeübt . Er wurde nach
einer Mittheilung der Weser -Zeitung am ersten Tage von
1000 , am zweiten von 5000 und am dritten , einem Sonn
tage , von 25 000 Personen besichtigt . Zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung auf dem Pier waren dort 14

Polizisten aufgestellt.

Verwischtes.
* Kattowitz , 3 . Nov . In einer der letzten Nächte

haben Diebe dem Verwaltungsgebäude der vereinigten
Friedrich - und Orzeschegrube einen Besuch abgestattet.
Sie drangen bis zum Kaffenraum , dessen Geldschrank sie
anscheinend vergeblich mit ihren Werkzeugen zu öffnen
suchten . Sie füllten nun das Kassenschloß mit Dynamit
und entzündeten dieses mit einer Zündschnur . Die eine
Wand des Geldschranks wurde zertrümmert . Die Ein¬
brecher nahmen 10 000 Mark baares Geld und verschiedene
Akten mit . Sie haben sich nicht viel Zeit gelassen , denn
man fand mehrere hundert Mark in Gold - und Silber¬
münzen am Fußboden verstreut . Die Diebe haben sich in
den nahe gelegenen Wald zurückgezogen , wo die Theilung
der Beute erfolgt ist ; man fand dort viele Geldschwingen
und leere Geldsäcke . Die Verwendung des Dynamits
läßt die Vermuthung zu , daß die Diebe , von denen bis
jetzt jede Spur fehlt , Grubenarbeiter sind . Der Wächter
will nichts gehört haben.

* Portiei , 8 . Novbr. Seit einigen Tagen ist der
Vesuv in lebhafter Thätigkeit . Aus dem im Jahre 1896
entstandenen Krater am Atrio del Cavallo fließen große
Massen glühender Schlacken nach der Nordwestseite ab.
Die in zwei große Ströme getheilte Lava gleitet nach der
Vetrana und nach der nordwestlichen Zone des Piano
della Ginestra hinab . Der letztere Lavastrom ist wieder¬
um in zwei Theile verzweigt . Auch der Hauptkrater zeigt
sich merklich thütig . Aschenmengen , Lapilli und Basalt¬
brocken werden in häufigen Stößen ausgeworfen.

* Die Entführung eines Prinzen — so heißt
es augenblicklich im Pariser UiZü lüt 's ; eine in ihren
Einzelheiten höchst interessante Geschichte , zumal da dieser
Prinz der langjährige Fürst der Mode gewesen und , gleich
dem Prinzen von Wales , für die gesellschaftlichen Eigen-
thümlichkeiten des sashionablen Lebens eine maßgebende
Autorität gewesen . Es handelt sich, wie unseren Lesern
schon bekannt , um den Prinzen von Sagan , den Sohn
des Herzogs von Talleyrand und Valenyay , den Bruder
des Herzogs von Montmorency . Vor mehreren Monaten
traf ihn ein Schlagfluß ; die Krankenberichte stellten aber
seine Besserung in Aussicht ; und die Welt , die des gesell¬
schaftlichen Leithammels nicht entbehren kann , athmete auf.
Unterdessen aber hat er seine Wohnung in der Rue Royale
nicht verlassen ; er ist gelähmt , kann kaum sprechen , erkennt
Niemanden mehr ; und da denn zu denen , die er nicht er¬
kennt , auch natürlich diejenige gehört , die er früher nicht
kennen wollte , nämlich seine Gemahlin — er lebte von ihr
getrennt — , so ließ diese dieser Tage ihn durch ihre Söhne,
die Grafen von Talleyrand Pörigord , in ihre eigene Woh¬
nung überführen ; sein Bruder , der Herzog von Montmorency,
und sein Vetter , der Marquis von Castellane , die ihm

sonst Gesellschaft leisteten , fanden abends das Nest
geflogen . Jede Hoffnung seiner Wiedergenesung sch^
ausgeschlossen . Der Prinz genoß hier ein unumschränkt
Ansehen , die Stutzer schauten zu ihm wie einem Götzm
auf ; die Schneider bewarben sich um die Ehre , ihn , nM,
lieh unentgeltlich , zu kleiden ; ohne seine Gegenwart fM>
den Abendgesellschaften der letzte Schliff ; und selbst seine
Frau , wenn sie einen Ball gab , war genöthigt , sich sch,
Gegenwart auszubitten ; es heißt sogar , daß der Prinz , d»
viel Geld durchgebracht , dabei nicht schlecht wegkam . V«,
einem Jahre noch figurirte seine Maske auf der Bühne in
einem Stücke Abel Hermants ; da die Ähnlichkeit und»
kennbar war , ließ der Prinz den Bühnenschriftsteller fordern
und focht ein Duell mit ihm aus . Wer ihn einmal ge¬
sehen und in seinen Bewegungen beobachtet , vergaß hn
so leicht nicht wieder . Er hatte einen hocheleganten , d«
buschigem , weißem Haarwuchse umgebenen Kopf ; wem ei
Beifall klaschte, so geschah dies in einer so hochvornehnien
und zugleich Hochfaden Weise , daß man nicht wußte, ß
man bewundern oder spotten sollte . Der Prinz ist 65 Jahn
alt ; ob er als König der Mode einen ebenbürtigen Nach¬
folger hinterlassen wird , ist sehr zweifelhaft . Sein Bruder,
der Herzog von Montmorency , hat sich übrigens gegen die
Entführung ausgesprochen ; wenn der Kranke seine Ver¬
nunft wiedererlangte , würde ihm der Gedanke , sich in da
Wohnung seiner Frau zu befinden , schrecklich sein . So
ganz der melodramatische Schluß eines Pariser Gesellschaft¬
schauspiels . — Unterm 3 . ds . Mts . wird zu dieser eigen¬
artigen Entführungsgeschichte gemeldet : Auf die Klag!
des Grafen Helie de Talleyrand wegen der Entführung
seines Vaters , des Fürsten von Sagan , entschied das Er¬
richt vorläufig , daß Professor Brouardel als Gerichtsatz
den geistigen Zustand des Fürsten zu untersuchen hall,
der noch immer im Hause seiner Gemahlin ist.

* Schlau . Zimmervermietherin (zu einem Studiosus
„ Wenn Sie das Zimmer miethen wollen , muß ich vmh«
bemerken , daß es 30 Mk . monatlich Miethe kostet , ft
Ihnen das genehm ? " — Studiosus : „ Selbstverständlich'
— Vermietherin : „ Dann kann ich Ihnen das
nicht geben ; denn wer bei diesem Preis so c
sagt , der will gewiß schuldig bleiben .

"

Neueste Nachrichten
Berlin , 8 . Nov. Der während seiner Militc

zeit in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt !,

zur Zeit stellenlose Kaufmann Richard Löwy entwende!!

heute an der Kasse des Bankhauses Julius Bleichröder ll

der Voßstraße einen auf die Reichsbank ausgestellten M
über hunderttausend Mark . Diesen Check sollte der Lehr¬

ling eines andern Bankhauses in Empfang nehmen, i>«,

während die Sache erledigt wurde , seitwärts auf ein»

Stuhl Platz nahm . Als dieser Lehrling nach einer Wm

um Beschleunigung seiner Abfertigung bat , stellte ist

heraus , daß der Check von einem anderen jungen
in Empfang genommen worden war . Man fuhr Uff
zur Reichsbank und erwischte denselben in dem AugenM-
als er dort an der Girokasse die Valuta in EmhUS
nehmen wollte . Löwy verantwortete sich dahin , er sei »"

die Kaffe von Julius Bleichröder getreten , um eine UM

stützung zu erbitten , und da habe man ihm den Oft

über hunderttausend Mark gegeben . .
Celle , 8 . November . Der General der Infamer

v . Schachtmeher ist heute Abend hier gestorben.
Paris , 8 . November . Im Hause in der Avff

Marceau 25 hat sich das Ehepaar Kaufmann DM -

nebst drei Töchtern durch Kohlenoxydgas erstickt. DM

soll ein Vetter des Hauptmanns Dreyfus sein und

Verurtheilung des Letzteren sich sehr zu Herzen genoff .
und seitdem den Namen seiner Gattin , Ottecnerty , gck!

haben . -

Marktberichte.
Jever , 9 . Nov . Auf dem heutigen Martinis

herrschte ein recht lebhafter Verkehr . Dem Markt w

zugeführt 337 Stück Hornvieh , 54 Schafe und ft« .

und ca . 80 Schweine . Der Handel auf dem WM
^

war mittelmäßig , auch sind die gezahlten Prell ^
inittelmäßig zu bezeichnen . Auf dem Schafmarkt w

^
Handel flau , recht gute Schaflämmer kosteten 17

Schweine waren begehrt und entwickelte sich W „ s-,;
guter Handel ; 4 Wochen alte Ferkel kosteten 1 - . m.
11 Mk . — Auf dem Krammarkt waren uuM

Böttcher - und Seilerwaaren rc . zum , Verkauf ü

10 Wagen mit Weiß - und Rothkohl , 3 Wagen mu

toffeln und 1 Wagen mit Steckrüben . Die 1 t!

nach Weißkohl war heute noch stärker wie a

Markt , der vorhandene Kohl wurde daher rascy ^ zeis-
kauft und theurer als am letzten Markt bezahl . . ^
kohl kostete 6 — 8 Pfg . , Rothkohl 10 - 20 Pfg - w ^
Kartoffeln pro Zentner 2,40 Mk . , Steckrüben p

Stück 2,50 Mk . — Nächster Viehmarkt am Ae
Weener , 6 . Novbr. Butter- und Kasem ' M.

Anfuhr bestand in 49 Faß Butter und 2400 -P , .

Preis : Grasbutter 36 — 48 Mk . , Stallbutt ^ W

per Achteltonne zu 60 Pfd . Netto , weißer K

21 Mk . , Kräuterkäse 23,50 Mk . per lOOPlff . W ^
Bremen , 6 . Nov . Roggen, südrusstsM-

148 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 318

Libau und Petersburger , 1000 kg 144 Mi .,



von 4300 Pfd . 310 Mk -, Roggen, amerikanischer, 1000 stA
148 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 318 Mk . , Futtergerste
1000 107 Mk . , Jev . . Last von 3700 Pfd . 198 Mk .,
Bohnen 1000 lrZ 138 Mk . , Jev . Last von 4800 Pfd.
331 Mk . , Hafer 1000 KZ 138 Mk . , Jev . Last von
2600 Pfd . 179 Mk . ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

Landwirthschastliches.
Aurich, 7 . Nov . (Landwirthschaftlicher Hauptverein

für Ostfriesland.) Aus den Verhandlungen der ordent¬
lichen Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Haupt¬
vereins für Ostfricsland theilen wir Folgendes mit : Der
vom Vorstande vorgelegte Voranschlag der Rechnung für
1898/99 bestimmt eine Gesammtausgabe von 45 600 Mk .,
hiervon u . a . zur Förderung der Pferdezucht im Bezirk
10 000 Mk . , der Rindviehzucht 13 500 Mk . , der Schaf¬
zucht 300 Mk . , der Schweinezucht 150 Mk . , der Geflügel¬
zucht 150 Mk . , der Imkerei 150 Mk . , ferner zur Schlick¬
verwendung 2400 Mk . , als Beihülfen zum Besuch von
Molkerei- und Haushaltungsschulen1000 Mk . , zum Besuch
von Hufbeschlagkursen 500 Mk . Die Kosten der Ge¬
schäftsführung betragen 5025 Mk . , der Redaktion und
des Verlags des landwirthschaftlichen Vereinsblattes
2420 Mark.

* Zur Förderung der Geflügelzucht. Die Ge
flügelzuchtvereine zu Hildesheim und Goslar haben in
diesem Frühjahr mit Unterstützung des land - und forst
wirthschaftlichen Hauptvereins Hildesheim 24 Hühnerzucht¬
stationen eingerichtet und mit Thieren anerkannt leistungs¬
fähiger, für landwirthschaftliche Zwecke besonders geeigneter
Rassen besetzt . Nach der jetzt vorliegenden Ueberstcht kann
der Erfolg dieser Einrichtung bereits als ein recht guter
bezeichnet werden.

Keine Bleiche mehr uöthig
düng von l- i Thompsons Seifenpnlver . Durch
dasselbe wirdblendend meiste Wäsche erzielt , ohne das;
solche auch nur im mindesten angegriffen wird . Nur echt
mitSchutzmarke „Schwan ".

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

mit dem l . Mai 1898
dem Obervermessungs - Inspektor Schönburg zu

Nohfelden den Dienst des Fortschreibungsbeamten
des Bezirks Birkenfeld zu übertragen,

den Vermessungs-Kondukteur Schüler zu Birken¬
feld zum Fortschreibungsbeamten des Bezirks Noh¬
felden zu ernennen, unter Beilegung des Titels
Vermessungs -Inspektor , und

den Regierungsgeometer Bunnies zu Oldenburg
zum Katasterbüreau - Assistenten zu Birkenseld zu er¬
nennen , unter Verleihung des Titels Vermessungs-
Kondukteur ; ferner

bis zum l . Mai 1898
den Vermessungs - Kondukteur Schüler mit der

Verwaltung der Stelle des Fortschreibungsbeamten
m Birkenfeld zu beauftragen , und

den Negierungsgeometer Lindemann in Jever
dem Vorstande des Katasterbüreaus zu Birkenfeld
behuf Wahrnehmung der Geschäfte des Kataster-
büreau -Assistenten zur Hülfsleistung zuzuordnen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Der mit dem 1 . Mai 1898 aus der Pacht

fallende , neben den drei Matten beim Dünkagel , der
Herrschaftliche Garten genannt , belegene Weg soll

Dienstag den 16. d . Mts.
vormittags 161 , Uhr

auf dem Amte zu Jever öffentlich verpachtet werden.
Amt Jever, 1897 November 4.

Z e d e l i u s.
Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthaltsortes

des Arbeiters Heinrich Johann Hermann Klein oder
KIum , geh . 7 . September 1862 in Norderney , zuletzt
m Sengwarden aufhaltsam . — v . 153/97.

Jever , 1897 Novbr . 6 . Der Amtsanwalt:
I . V . : U . R a m s a u e r.

Gemeindesachen.
Die auf Donnerstag den 11 . d . M . in Ricklefs

Wirthshause zu Accum anberaumte Gemeinderaths¬
wahl wird umständehalber Mittwoch den 16 . d. M.
don 4 bis 6 Uhr nachmittags stattfinden.

Langewerth , 1897 November 7.
,_ I . E. Schmeben.

Am 5 . November d . I . sind vom Landwirth
^ Hwarting zwei Rinder , ein fahl- und ein schwarz-

s , und ein zweijähriger Ochse geschüttet und
l- Aw Wirth Becker zu Ebkeriege aufgestallt . Falls
1,7 .

der Eigenthümer der Thiere nicht vorher meldet,

jO^ n dieselben am 16 . d . M . nachmittags 4 Uhr
H Ackers Wirthshause Hierselbst zur Deckung der

ulten öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
H. Willms , Bezirksvorsteher.

Fedderwarden. Die Wahl zur Ergänzung des
Gemeinderaths findet statt Donnerstag den 18.
Novbr . d . I . nachmittags von 5 bis 7 Uhr bei
Schröder in Fedderwarden.

F . Popken, Gem .-Vorst.

Armmsache.
Das Haus nebst Gartengrund des G . B. Meyer

zu Neugarmssiel soll
Sonnabend den 13. November d . I.

nachmittags 4 Uhr
in W. Carstens Wirthshause in Tettens öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Tettens , 6 . November 1897.
Die Armenkommission.
T. Brandis, G.-V.

Schulsachen.
Schulacht KniplMscrsiel.

Hebung der SchulumlageFreitag den IS . No¬
vember d. I . in meinem Hause.

Es wird gehoben:
nach der Grund - und Gebäudesteuer ll,5 "/g u.
nach der Einkommensteuer 50 °/« .

Coldewei, 1897 November 4.
R. A . Bluhm, Jurat.

Kirchensache.
Für den Pfarr - und Küsterfundus sind gegen

sichere Hypothek zu belegen 531 Mk . Hierauf
Reflektirendewollen sich baldigst an den Unterzeichneten
wenden.

Oldorf, 1897 November 6 . H . Janßen , Rfr.

Mvat -Bekarmtmirchrmgeu.
Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß des

verstorbenen Kaufmanns und Wirths I G . Popken
zu Heidmühle zu fordern haben, werden gebeten, ihre
spezifizirten Rechnungen binnen 8 Tagen bei dem
Vormunde B. I . Edzards zu Branterei oder dem
Unterzeichneten einzureichen. Zugleich werden Die¬
jenigen, welche an den Nachlaß schulden, aufgesordcrt,
binnen obiger Frist Zahlung zu leisten.

Jever. M . U . Minssen .
Heute Mittwoch frischer Schellfisch , mittel-

grotz, Pfd . 36 Pfg. P . Koeniger.
Empfehle

Patent Ax undSystem Fowler,als Stotz- und
Hebelvorrichtung, Jauchevertheiler, schmiedeeis.
Jauchefässervon 200 bis 2500 Liter Inhalt , Rüben¬

schneidemaschinen , Häckselmaschinen usw.
SlhkMr . D . Ist.

GSWM8NMTS
E . MMfier,

Bild - und Steinhanerei,
Lever.

m a VWnWch,
w Am-

M A . AmOchk.
KGDMWNWWG

Wir empfehlen täglich
prima KiaüLisisod

z» MMirs . Ä
D . W. Josephs ZSH»e.

Viehwaschessenz , Insektenpulver,
Huffett , Wagensett,

Schuhfett , ff. ostsr . Glanzwichse.
aller Art,

Restitutionsfluid , Schweinepulver
n. s. w.

kullsnpulvsi»
in erprobter Güte empfiehlt

^ polkske varoliLSLslei.
Zu verkaufen.

Eine gut erhaltene Geige, passend für Schüler.
I . Cramer.

Habe

z. B.

zu verkaufen.
Werdum bei Esens . Harm P . Becker.

Prima holl. Blumenkohl trifft heute frisch
ein. P . Koeniger.

Franks. Leberwurst, besonders schön.
P . Koeniger.

Ragelyolz , geräuch . Ochsenzungen. P . Koeniger.
Habe ca . 100 Meter Hagedorn -Hecke, 1 Meter

hoch , zu verkaufen.
Cleverns._ Carl Zioken.

Zu vermiethen.
Eine Arbeiterwohnung mit vielen Gartengründm.

Pächter kann feste Arbeit erhalten.
Christianshof. _ Fr . Christians.
Habe noch eine Wohnung mit Gartengrund zu

vermiethen.
Medernseraltendeich. Edo H . Potinius.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung mit Gartengründen.

Wiardergroden . Ehr . Göcken Wwe.
Zu vermiethen.

Eine Wohnung mit Gartengrund.
Busenackshörn bei Tettens . Folkert Ahrens.

Habe eine Wohnung mit Gartengrund auf Mai
zu verpachten.

Sophiensiel . I . Th . Behrens.
Gesucht.

Auf sofort einzuverlässigerGroßknecht.
Wiarderaltendeich. H. Tjarks.

Gesucht. Auf sofort eine Lienstmagd.
Nauens . R. Dauen.

Eine durchaus zuverlässige, gut empfohlene
-4^- Dienftmagd

gesetz. Alters, die gut kochen, überhaupt einem
größeren Haushalt mit einfacher Küche möglichst
vorstehen kann, wird gesucht . Lohn Mk. 350 pro
Jahr, steigend bis Mk. 500 pro Jahr . Anerb . m.
Zeugnißabschristen unter K. K. 40 an die Exped.
der Ems - uud Leda-Zeitung zu Leer.

Gesucht. '
Auf Mai eine Magd.

Hooksiel, 5 . Novbr . 1897 . Hinrich Jken.
Gesucht zum 1 . Mai 1898 ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau und zur Aushülfe in der
Gastwirthschaft , bei familiärer Stellung. Salär
nach Uebereinkunst.

Näheres in der Exped. d . Bl._
Gesucht.

Auf Mai 1898 ein gewandtes junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.

Neuender-Altengroden . Gerhard Ha rms.
Gesucht.

Auf gleich ein Knecht von 17 bis 18 Jahren.
Gänseweg b . Waddewarden . Diedr. Eden.

Suche auf Mai einen zuverlässigen Großknecht,
einen Kleinknecht und zwei Mädchen.

Reuender Kirchreihe._ Wilh . Müller.
Gesucht.

Aus sofort ein tüchtiger Stallknecht.
Wilhelmshaven . Burg Hohenzollern.

Gesu cht.
Auf Ostern oder Mai ein

Lehrling.
Jever. H . Schemering, Schuhmacher.

Gesucht.
Zu Mai ein Lehrling , am liebsten vom Lande.

Jever. H . Brunken, Schuhmachermstr.
Ein Mann in mittleren Jahren mit guten

Zeugnissen wünscht diesen Winter die Wartung nnd
Fütterung eines Stall Viehes zu übernehmen.

Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr. 96.
Anzuleihen gesucht

auf sofort 15 - bis 16000 Mark gegen allerseinste
hypothekarische Sicherheit.

Bant. MandatarSchwitters.
Kann noch 10 Stück Hornvieh auf Fütterung

nehmen.
Accumersiel. H . Weerda.

Kann noch 15 bis 16 Stück Hornvieh bei gutem
Strohfutter annehmen.

Groß-Ulfershausen , Lübbo Eimen.
Bahnstation Hohenkirchen.

Halte einen

und einen
Lllbv r

zum Decken.
Neuender-Altengroden . Beruh , v . Cölln.

Empfehle meinen Stier zum Decken.
Sophiengroden , 1897 . H . I . Becker.

Empfehle meinen Ziegenbock zum Decken.
Waddewarden . Joh . Willms.

!



Hl. Ilriiiiiiunn . _ _
unterhält ein großes Lager in

Buckskin zu Anzügen und kleberziel,ein.
Fertige Anzüge und Ueverzieher in allen Qualitäten zu wirklich sehr billigen Preisen.

Jever,

4 S FL««rkriII«iL
rvsräöii inrr von cksr § irma

L . NüküngkLUZ r'kl . Wb . 8übn,
I-VNN6P

als sIlsiviA ooaosssioiiirtsm b' abri-
^aiitsii avAskortiA-t.

Ubsaso aoKSQollm im Lommsr als im ^Vinter
rar rraZsa.

<A« 8vtLlivlL V « I»Z» 6lK6 *rv1K «.
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tssto rrml billiZsto Ilirtorlrlsiäsr , lll ^ sn als unä
Zollsa bsim ^ asollsn aiollt sin . Xsino ImxräA-
airanK äuroll lrünstlivlro Nittsl.

dlisäsrla ^ o : K. Itzlenckslsokn ia ^sv « n.

MGGGHK
.1 u >r « »K4 i . ZkXtr. O

s^ussleuengesvkstt . O
Gütige Weihnachtsbestellungen betr . Au- W

fertigung von jeglicherBett-, Tisch - und D)
M Leibwäsche , sowie Stickenvon Buchstaben, M
M Monogrammen rc. erbitte ich höslichst, um^
^ pünktlich liefern zu können, baldigst . W

KvMKKGAGWMWSDMEGKGS

Zu ^erbst¬
und lVintereiukäufen

empfehle:
Hemden, Kittel nnd Rockflanelle, baumwollene
Flanelle , Parchend, Kleider- u. Schürzenzeng.

Unterzeug : Normalhemden und Hosen , wollene
und baumwollene Hosen, Jacken, Hemde in allen
Größen.

Neuheiten in Kapuzen, Kragen, Westen,
Pulswärmer, Shawls und Handschuhe.

Parchend-Bettdecken in verschiedenen Größen
und Qualitäten.

Damenröcke in großer Auswahl.

Jagdwesten, Wintermützen und Filzhüte
zu sehr billigen Preisen.

Kaffee, gebrannt, von 80 Pfg. an bis l,60 Mk.
per Wund.

Accum. Albert Eilers.

VL80h>S mit

Umckmmiii ^aer.
Das progrcrnrnr

des
am 14. November dieses Jahres

stattfindenden

ift-
nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle^

Sedauluruvn,
abends 2"/^ Uhr im Konzerthause

Sommers mit LuMdrimZM
und nachfolgendem

Ball.

In */,-Pfund-Cartons.
Liebt seköllSM ALsekv!

Ueberall zu haben.
Depot für Nordwestdeutschland:

Zu verkaufen.
Eine leichtgehende Roßmühle mit Haferquetsche

und vollständiger Karneinrichtung.
Hodens . H. Hullen.

Habe ein fettes Saugkalb zu verkaufen.
D. O.

Das ausführliche Programm für die Abendfeier
wird an der Kasse ausgegeben.

Fremde können mit Zustimmung des Turnraths
eingeführt werden , haben aber ein Eintrittsgeld von
2,50 Mk. , wofür Tanz frei ist , zu entrichten.

Kinder haben zum Schauturnen und zur Abend¬
feier keinen Zutritt.

DM" Alleinstehende Damen , welche noch
am Stiftungsfeste theilzunehmen wünschen,
können als Turnfreundinnen in den Verein
ausgenommen werden, undwerden als solche
der Damen-Abtheilung zugeschrieben.

Jever, den 3 . November 1897.

Eine WoMhat
bei nassem und kaltem Wetter ist

Wagners WamMqk -ZHIe7W,
welche den Fuß trockenundwarm erhält. Diese
Sohle ist waschbar, nahezu unverwüstlich und von
Aerzten sehr empfohlen . Preis 80 Pf. bis 1,20Mk.

Neuermarkt . Herm. Wolsf.
blL. Alle Sorten Einlegesohlen , Luffa , Haar,

Kork, Filz u . s. w . , billigst beid . Q

NarmaL-Iilllvn
0 . Lonnlnsgen, Lieleßelli,

zartslteßend, tiefschwarz, unzerstörbar . _

Jer MktW Ltkmmit-Vewchr
nach den Anforderungen der Jetztzeit

vonG. E. Patzig.— — Preis 6 Mk. - -
Zn haben in der Buchhandlung von C . 8.

Mettcker L Söhne.

Bitrgervereili Schortens.
Sonntag den 14. Nov . um 7 Uhr abends weM

gewisser Angelegenheiten Versammlung bei MaeS.
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

Sonntag den 14 . November

wozu freundlichst einladet
O. Namken Wwe.

Von meiner Weide bei Schloß Gödens
ist mir ein schwarzbuntes Rind abhanden
gekommen. Dasselbe ist auf der rechten
Hüfte 0 . I . angeschnitten. Dem Auskunft-
geber eine gute Belohnung.

David Josephs.
Neustadtgödens , 7. November.

Verloren.
In der Nähe von Asel eine Pferdedecke. Der

ehrliche Finder wird gebeten , die Decke bei Gastwirts
Janßen in Asel gegen Belohnung abzugeben.

Waddewarden , den 6 . November 1897.
_ _ Wilh . Jülfs.

Ich empfehle meinen Trog zum Schlachten der
Schweine, pro Schwein 25 Pfg. , gegen Baar.

Oldorf._ _ Otto Becker.
Empfehle mich zumNähen in und außerHü

Hause.
Rahrdum . Margarethe Hillers.

Allen , die uns bei dem uns betroffenen Brand¬
unglück so treue Hülfe geleistet, sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

F . M. Müller.
Carl Müller.Horumersiel.

Verantwortlich« Redakteur: G. Wettermann In Jever.

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Heute Vormittag 10 ' ^ Uhr verschied nachkurzer,
schwerer Krankheit meine liebe, unvergeßliche Mau
und unsere treusorgende Mutter

Johanna Sophia Eilers geb. Eilers
in ihrem 31 . Lebensjahre , was wirallen Verwandten
und Bekannten mit tief betrübtem Herzen zur An¬
zeige bringen.

Moorwarfen , 1897 Nov. 8.
Joh . Eilers und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmm.

3 Uhr in Jever statt._ - - --
(Statt jeder besonderen Meldung .) .

Es hat dem Herrn gefallen, meinen lieben Soy
6eoi » g .

im 22. Lebensjahre heute Nachmittag4 ' /i Uhr naa>
schwerem Leiden durch einen sanften Tod heimzuM

In tiefer Trauer
Louise Trentepohl geb Hohenne

nebst Kindern.
Wilhelmshaven , den 8 . Novbr . 1897 . ^ ^

Die Beerdigung findet statt am Freitag .
12 . Novbr . nachmittags 4 Uhr auf dem ME!
zu Neuende. —

DMsligung . ,,
Allen denen, die unserer lieben theuern w ,

'
im Sophienstifte während ihrer Krankheitso M 0 ,^
zur Seite standen, sowie denen , die ihren Sa »
Kränzen schmückten und sie zur letzten Ruhesta
gleiteten , sagen wir unfernverbindlichsten Dar -

Heinrich Georg und Fra»
Rahrdum . nebst —

Hierzu (außer Preußen) eineBeilage ^ "

Wilhelm S chulze, Hamburg IS, Koopst̂ ^
Hierzu ein zweites Blatt-
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^ 263. ^ Mittwoch den 10. November 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Lust-Torpedo.

In einer Sitzung der „ Royal United Service Insti¬
tution " zu London hat Mr . Hudsen Maxim seine neue
Erfindung, den „ Lufttorpedo "

, bekannt gegeben , die so
epochemachend sein soll , daß dem ganzen Marine - und
Festungswesen eine vollständige Umwälzung droht. Durch
Torpedos, Seeminen und Projektile mittelst pneumatischer
Kanonen ist man bestrebt , eine möglichst große Explosiv¬
masse zur Zerstörung der schweren Panzerschiffe zu ver¬
wenden. Indessen fassen die stärksten Torpedos , die¬
jenigen von Howell und Whitehead, nur 90 KZ Schieß¬
baumwolle , während eine Ladung von 225 ÜA nöthig
wäre, um das stärkste moderne Panzerschiff vollständig zu
zerstören. Mit den pneumatischen Geschützen dagegen
lassen sich gute Resultate nur auf nahe Entfernungen er¬
zielen , so daß sie schon, bevor sie noch in den Kampf
treten, außer Gefecht gesetzt werden können , wozu ihre
Komplikation auch noch beiträgt. Alle die in dieser Hin¬
sicht angestellten vielfachen Versuche in Amerika sind
daran gescheitert , daß ein Pulver fehlte, das ohne Gefahr
derartige große Projektile in Bewegung setzen konnte.
Hudsen Maxim will nun dieses Problem mit einem seiner
Mitarbeiter glücklich durch die Erfindung eines Pulvers
«xonärs nniltixorkoräo Llg .xiin-8o1nixxIig.U8" gelöst
haben. Es ist ein vielfach mit Kanülen durchsetztes
Pulverkorn , das gleichmäßig mit einem Druck von 700 kg
verbrennt und das Projektil mit andauernd gleichem Druck
durch daS Geschützrohr treibt. Hiervon ausgehend schlägt
Maxim vor, die gegenwärtigen Geschütze in ihrem Kaliber
M verdoppeln — wobei jedoch der äußere Theil vom
Bodenstück bis zum Schildzapfenlager eine Vergrößerung
nicht zu erfahren braucht und man so an Gewicht sparen
könnte — und ein Projektil von dünnen Wänden, einhalb
bis eine ganze Tonne Schießbaumwolle fassend , zu ver¬
wenden. Einem solchen Projektil legt er den Namen
»Luft-Torpedo" bei . Nachstehend ein Vergleich zwischen
einem Geschütz von 30 om Kaliber und einem neuen
Maxim-Torpedogeschütz von 60 öw , die beide dasselbe
Gewicht (46 Tonnen) haben, bei größerer Länge des
letzteren. Das Projektil des 30 oiu Geschützes wiegt385 Kg und erreicht bei einer Ladung von 76 üZ Cordit
sine Anfangsgeschwindigkeit von ca . 770 ui bei einem
Druck von 2800 üZ auf den Quadratzentimeter . Das
Projektil des Maxim-Geschützes wiegt ungefähr 1225 ÜAund erreicht bei einer Ladung von 75 „ äs xociäro
wrxilig Ns.xiin-8oliiixxbs.us " eine Anfangsgeschwindig¬
keit von 600 iu bei einem Druck von 700 llZ auf den
Quadratzentimeter, die Maximalschußweite reicht bis auf

000 in . Aus dem Vorstehenden schließt Maxim, daß
bw schwerfälligen langsamen Panzer mobileren Schiffen
werden weichen müssen und macht sich anheischig , für einen
Punzer 1 . Kl. mit vier 30 ein, zwölf 15 oin und 18
Geschützen verschiedenen Kalibers , sowie fünf Torpedo¬
sohren im Preise von 25 Millionen — zehn Torpedo-
weuzer ä 2 .5 Millionen , mit einem Torpedogeschütz von9 ein (4g Tonnen wiegend ) und zwei Mörsertorpedos,Wer 20 Tonnen wiegend , liefern zu können . Die
^

Pedokanoiie soll im Stande sein , mit großer Sicherheitue halbe Tonne Schießbaumwolle bis auf ungefähr
i "uv eine Tonne auf ungefähr 8 llm , jeder Mörserlr§ auf 6i/g üw. und eine halbe Tonne auf unge¬

lall
^ schleudern zu können . Aus diesen Ziffern

stch genügend Schlüsse auf die sensationserregende
fiudung von Maxim schließen.

Landwirthschastliches.
m . 4- Barel , 7 . Nov. Die gestrige landwirthschaftliche
G kuushskung im Victoria-Hotel vorhandelte über mehrere
diirll

"m^ e, pw für die geehrten Leser von Interesse seinn . Nach Verlesung zweier Zuschriften betreffend die
in .cE ° vUng und eine Empfehlung der Hufbeschlagschule
den , (7 . urg bat der Vorsitzende , Herr Professor Thyen,
um ö,i ? vn Vorsitzenden , Herrn GemeindevorsteherWilken,

Uebernahme des Vorsitzes. Alsdann sprach Herr

Direktor Dr. Gabler über die Anwendung des Stoppel¬
fruchtbaues und über Sauerfutter . Derselbe führte aus,
daß besonders in futterarmen Jahren der Anbau von
Stoppelfrüchten, Rüben, Seradella oder Lupinen sehr zu
empfehlen sei. Hier zu Lande beschränke man sich zu
einseitig fast nur auf die Rübe . Die Einsaat habe recht¬
zeitig in die Getreidefrucht zu geschehen, das Unterpflügen
als Gründüngung , wie es auf dem landwirthschaftlichen
Versuchsfelde geschehe, könne im Herbst, Winter oder selbst
im Frühjahr stattfinden und bereite dann am wenigsten
Schwierigkeiten, weil die Frucht alsdann geknickt am Boden
läge. Alle Bodenarten , auch minderwerthige, seien ge¬
eignet, in kürzeren oder längeren Zwischenräumen eine
Stoppelfrucht zu tragen, in 8 Jahren muß der Boden
10 Ernten einbringen. Redner führt aus , daß nur eine
verhältnißmäßig geringeMehrdüngung stattzufinden braucht
und daß der Boden durch den Futterbestand günstig be¬
einflußt wird.

Das Sauerfutter , welches aus dem nicht verfütterten
Grünfutter , Rübenabfällen und aus Gras besteht , welches
wegen der späten Jahreszeit nicht mehr trocken gemacht
werden kann , wird in neuester Zeit nicht mehr unter große
Pressen gebracht, sondern einfach mit Erde umgeben, man
häuft alles Grün , was sich findet, zusammen , streut in die
möglichst festgetretene Masse etwa in Schichten von 40
zu 40 Zentimeter Entfernung eine Lage Viehsalz. Nach¬
dem die Höhe von 3 Metern erreicht ist, wird oben Spreu
aufgebracht und die Seiten der möglichst umfangreichen
Miete werden mit Erde von Meter Stärke umworfen.
Die Mieten sind deshalb möglichst umfangreich zu machen,
weil das Sauerfutter an den Rändern in 20 bis 30 Ctm.
Breite durch die Erde verdorben und zur Fütterung nicht
mehr geeignet ist . Dies so gewonneneFutter nehmen die
Thiere nicht allein sehr gerne, sondern es fördert erheblich
die Milchproduktion und bewirkt Fettansatz.

Nachdem der Vorsitzende dem Redner den Dank der
Versammlung für den interessanten und lehrreichen Vor¬
trag ausgedrückt hatte, fragt Herr Ahlhorn-Jade, ob die
Stoppelfrucht sich auch auf Moorböden eignet, was der
Vortragende entschieden bejaht. Herr Müller spricht sich
über den Stoppelfruchtbau dahin aus , daß derselbe hier
weniger geeignet sei , weil man die Frucht auf dem Marsch¬
boden selten ernten könne wegen zu großer Nässe. Herr
Garlichs meint, die Einmachung des Sauerfutters sei bei
unfern theuren Arbeitslöhnen etwas kostspielig , auch sei
um diese Jahreszeit die Zeit hierfür oft schwer zu ge¬winnen.

Herr Oberlehrer Nielsen machte dann in längerer
Rede Mittheilnngen über die landwirthschaftlichenMaschinen
auf der Hamburger Ausstellung. Der Herr Vorsitzende
Wilken faßte seine Ansicht dahin zusammen : Wir mit
unfern kleineren Betrieben haben von den zahlreichen land¬
wirthschaftlichen Maschinen wenig, anders würde sich die
Sache gestalten, wenn ein Unternehmer, ein Geschäft hier
oie guten, neueren Maschinen leihweise an Landwirthe
abgäbe. Herr Direktor Dr. Gabler führt aus: Eine ge¬
nossenschaftliche Anschaffung ist zu empfehlen ; durch das
Ausleihen der Maschinen entstehen allerlei Unzuträglich¬
keiten . Geht eine Maschine entzwei , so will der Leiher
die Kosten nicht tragen, in der passenden Zeit will jeder
damit arbeiten. Eine Genossenschaft ist auch leistungs¬
fähiger in der Beschaffung der besten Maschinen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft die Herd¬
buchfrage , die noch immer nicht gelöst werden kann . Der
Vorsitzende theilte zunächst mit, daß in einer Kommissions¬
sitzung von 14 anwesenden Herren die Frage , ob Anschluß
an die benachbarten Herdbuchvereine gesucht oder ein
eigenes Herdbuch für die Friesische Wehde gegründet
werden soll , unentschieden geblieben sei , da die Hälfte der
Herren für eine eigene Gründung , die andere Hälfte für
den Anschluß gewesen sei . Herr Praß sagt aus , daß er
nicht mehr für den Anschluß an das Jeversche Herdbuch
sei, da er zu der Ansicht gekommen , daß die dortigen Be¬
strebungen zu sehr allein auf Milchergiebigkeithinarbeiten
und wir in unserm Bezirke die Mastfühigkeit mit zu be¬
tonen hätten. Herr Ahlhorn-Jade und Fuhrken-Schweiburg
sind entschieden in ihrem Bezirk, östlich vom Jadefluß , für
den Anschluß an das Wesermarschherdbuch ; elfterer theilt
mit, daß die landwirthschaftlicheAbtheilungNeuenburg sich

bereits für den Anschluß an das Jeverländische Herdbuch
entschieden habe. Nachdem Herr Wilken noch in längerer
Auseinandersetzungdie Gründe für ein eigenes Herdbuch
vorgetragen hat , nimmt Herr Amtshauptmann Bödeker
das Wort . Er will die Beantwortung der Frage den
Züchtern allein überlassen, empfiehlt aber, eine Abstimmung
vorzunehmen und stellt in Aussicht, daß seitens des Amtes
oder vom Ministerium eine Versammlung der sämmtlichen
Züchter einberufen werden dürfte. Nach längeren Be¬
sprechungen ergab die Abstimmung, unter Stimmenthaltung
mehrerer Herren, ein unentschiedenes Resultat , 6 Herren
waren für die Gründung eines Herdbuchs für die Friesische
Wehde und 5 für den Anschluß.

Schwurgericht zu Oldenburg.
1 . Sitzung vom 8 . November vormittags 10 Uhr.
Auf der Anklagebank nimmt Platz der aus der Unter¬

suchungshaft vorgeführte Arbeiter Johann Christian Anton
Schilling aus Neuenwege bei Varel . Derselbe ist am
28 . Oktober 1861 in Wurzbach geboren, ledig , bereits
9 mal bestraft, nämlich 4 mal wegen Körperverletzung,
ferner wegen Unterschlagung, Landstreichens, Bettelns,
Fahnenflucht. Heute steht er nun unter der Anklage : in
der Nacht vom 1 . zum 2 . August ds . Js . zu Neuenwege
vorsätzlich den Arbeiter Johann Neid daselbst körperlich
mißhandelt zu haben und zwar mittels einer Waffe, wo¬
durch der Tod des Neid verursacht wurde. Zur Ver¬
handlung sind 8 Zeugen und als Sachverständiger Amts¬
arzt Dr. Kelp geladen. Vertheidiger des Angeklagten ist
Rechtsanwalt Ramsauer . Der WahrspruchderGeschworenen
lautet auf schuldig , sie bewilligen dem Angeklagten jedoch
mildernde Umstände. Der Oberstaatsanwalt beantragt so¬
dann gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrafe von
4 Jahren . Der Vertheidiger hält eine solche von 6 Monaten
für angemessen , und beantragt , dem Angeklagten die Unter¬
suchungshaft anzurechnen. Der Gerichtshof verurtheilt
den Angeklagten zu einer Gefängnißstrafe von 2 Jahren,
die Untersuchungshaft wird ihm aber nicht angerechnet.

2 . Sitzung vom 8 . November nachmittags 5 Uhr.
Der Arbeiter Dirk Janßen Mühlena aus Moorhausen,

geb . am 27 . Dezember 1863 zu Nedderfehn, verheirathet,
noch nicht bestraft, ist angeklagt : am 31 . Juli 1897 zu
Moorhausen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben.Es sind 6 Zeugen geladen. Vertheidiger des Angeklagten
ist Rechtsanwalt Müller . Die Verhandlung findet unter
theilweisem Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Nachdem
die Geschworenen die Schuldfrage verneint haben, wird der
Angeklagte freigesprochen.

* Paris , 3 . Novbr. Der Erbe des französischen
Thrones , der sich für den Legitimsten aller Legitimen an¬
sieht , kündigt der Welt seine Vermählung an und empfiehlt
ihr zugleich seinen Weinhandel, den er in Lunel bei Mont¬
pellier betreibt. Er nennt sich Charles Augustede Bourbon
und ist der Enkel jenes Uhrmachers Naundorfs , der sich
für den aus dem Temple entwichenen Ludwig LVII.
ausgab . Seine Zukünftige trägt den bürgerlichen Namen
Madeleine Cuillc und ist die Tochter eines Weinbauers
von Lunel. Der Prätendent hat öffentlich die Einwilligung
seines Oheims , des in Holland lebenden Karl XI . , nach¬
gesucht , und dieser hat sie in feierlicher Weise ertheilt.
Der Oheim erklärt, daß seine Antwort anders ausfallen
würde , wenn er und sein Neffe in einer ihnen zukommen¬
den Lage wären, daß er sich aber unter den jetzigen Ver¬
hältnissen damit begnüge, zu wissen , daß die Braut mit
einer großen Frömmigkeit eine „ noble Intelligenz " ver¬
binde . Auch das offizielle Organ des Hauses Naundorfs
La LLgitimiU , kündigt mit Genugthuung den neuen Ehe¬
bund an und empfiehlt ihn dem heiligen Herzen Jesu . —
Lucie Jaquillart, die angebliche Gräfin von Chaleon, die
von den Geschworenen unverdientermaßen freigesprochen
wurde, hat vor dem Zuchtpolizeigericht weniger Glück ge¬
habt. Ihre goldene Stimme und ihre vornehmen Manieren
bestrickten die Richter nicht wie die Geschworenen. Wegen
Diebstahls von zwei Millionen freigesprochen , wurde sie
nun wegen Vertrauensmißbrauchs zu 4 Jahren Hast und
der von ihr verführte BankangestellteBriandzu 15 Monaten
verurtheilt.



Nrivat-Bekarmtmachimgert.
Die Erben der weil . Ehefrau P . Holst verw.

I . D . Abels zu Kniphausersiel beabsichtigen Erb-
theilnngshalber das ihnen gehörige , daselbst belegene

bestehend aus dem zu 3 Wohnungen
mit grostevjScheune eingerichteten Hause

nebst 733 Qum . großem Obst - und
Gemüsegarten,

zum Antritt auf den 1 . Mai k . I . zu verkaufen.
Versteigerungstermin habe ich angesetzt aus

Sm « ik0 in 1? . Nümkk S . 3.
mchAittsO S W

in Wiggers Gasthanse in Kniphansersiel.
Wegen der vorzüglichen Lage mitten in der

Ortschaft eignet sich das Immobil zu jedem Geschäft
und ist das Wohnhaus im besten baulichen Zustande.

Heppens , 1897 November 5.

H . P . Harms,
Auktionator.

Der Arbeiter I . C . Janffen zu Mstersiel hat
mich beauftragt , seine zu Horum belegene

mit vielen Gartengrimden
zum 1 . Mai k . I . zu oermiethen . Reflektanten
wollen sich baldigst an mich wenden.

Wiarden . I . Müller , Auktionator.
Hauptgewinn H

eveut . S
500060 M ? . ^

Glücks
ARzeiM.

Die Gewinne
gnrmrtirt

der Staat.

Einladung zur Betheittgsrng an de»
Gewinn -Ch« mceN

der vom Staate Hamburg garantieren graste » Geld - jLotterie , in welcher

llMMmcn 349 325 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Gewinne dieser vorthsühasten Geld-Lvtteric , welches
plangemäß nur Loose enthält , sind folgende , nämlich : !

Der grösste Gewinn ist ev. 500000 Mark.
Prämie 3 - » 000 Marks L6 Gewinne « ! 0 0 O Mark

Gewinn ä
Gewinn ä
Gewinne ä
Gewinn ä
Gewinn ä
Gewinn ä
Gewinn a
Gewinne L
Gewinn ä
Gewinn ä
Gewinne ä

29- Mi O Mark
woo Mark

Mark
Mark
Mark

75 s 00
70 , 00
05 0 ' 0
60 OM Mark
65 000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30M0 Mark
20 00 » Mark

66 Gewinne ä 50 0 Mark
! 06 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ä l OoO Mark

1518 Gewinne ä w 0 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinne « 2M Mark
30952 Gewinne ä 155 Mark

9959 Gew . L134,104,100 Mk.
936 ! Gew . ä 78,45,21 Mark,
im Ganzen 59180 Gewinne
Monaten in 7 Abtheilungenund kommen solche in weniger

zur sicheren Entscheidung.
Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 0 Mk . , steig!

in der zweiten Kl . auf 65000 Mk . , in der dritten aus 60 000 Akk .,in der vierten auf 65 «,00 Mk . , in der fünften auf 70 0 Mk . .
in der sechsten aus 75 - 00 Mk - , in der siebenten aus 2000 0 Mk.
und mit der Prämie von 80000 !) Mt . wem . auf 500000 Mk.

Für die erste Klasse, welche amtlich festgesetzt, kostet
das gnnze Originakovs nnr Mk . ü, —,
Vas Halde Origiuaüoos nur Mk . 3 .—,das viertel Origmsgsss nur Mk.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaue
Gewinn -Verzeichniß sind aus den, amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Berioosungs -Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch im
Voraus gratis und franko zusende.

Jeder der Betheiligtm erhält von mir nach ftattgehabier
Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufgefordert
zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngeldsr

erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

o Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.

.0 Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe
bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zmn23 . November d. I.

vertrauensvoll an

Banquier und Wechsel- Comptoir in Hamburg . !

Zu verkaufen.
AOOOO Pfd . Steckrüben , an der Straße lagernd.

Moorwarfen . I Carstens.
Habe noch vier kleinere Ochsen auf Winter-

sütterung zu geben . Offerten erbeten.
Bübbens . Georg Menu en.

Der Landwirth B . I . Edzards zu Branterei , als
Vormund über den minderjährigen Sohn des weil.
Kaufmanns und Wrths I . G . Popken bei Heidmühle,
läßt die zum Nachlasse des Letzteren gehörigen Mobilien
und beweglichen Gegenstände am

Montag den 15 . und Dienstag den
16. November d . I.

jedesmal nachm. 1 Uhr ansangend
im Popkenschen Wirthshaufe bei Heidmühle
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen , als:

2 Ziegen.
A halbfette Schweine,

3 Kleiderschränke , I Küchenschrank , 1
Buddelei , 3 Kommoden , 10 große u . kleine
Tische , stumm . Diener , 2 Dtzd . Rohr - u.
Rüschcnstühle , 1 Sopha , mehrere Spiegel,
3 Bettstellen , 4 vollständ . Betten , mehrere
Wanduhren , eich . Kisten , 1 gute Zentral¬
feuer -Jagdflinte , i Jagdtasche , 1 Wurst¬
maschine , 1 kl . Bierpumpe , 1 Gartenbank,
1 Blumenständer , versetz. Torfkasten , 6
versch . Eimer , Lampen , mehr . Schilderest «,
2 Porzellanfiguren (Hunde ) , Muscheln - und
sonst . Nippsachen , I großen eis. Viehkeffel
mit Heizeinrichtung , 1 Hobelbank , versch.
Zimmergeräthschaften , verschiedene Karren,
Spaten , Schaufel , Forken , Gartengeräthe,
i Karne , Wasch - und Spülballien i eis.
Kochherd , mehrere eis . u . emaill . Töpfe,
Kessel , Pfannen , Glas - , Porzellan - und
Steinzeug , versch . sonst . Küchengeräthe,
Kupfer - u . Zinusachen , Leinenzeug , Tisch¬
decken und Servietten , i Sense , 1 Sichte,
1 Schleifstein , 1 Leiter , i Schweinstrog,
1 Bohnenschneidemaschine , Messer , Gabel
und Löffel , Blumen mit Töpfen , 1 Rosen-
scheere , Schließ - und Brennholz , Kasten,
Fässer u . sonstige Gegenstände , 1 Partie
Heu und Stroh , Kartoffeln , eingem . und
getrocknete Gartenfrüchte.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

J ever. M. U. Minsen.
Dritter und letzter Termin zur öffentlichen Ver¬

steigerung des zur „ Janßen -Stiftung " der Gemeinde
Waddewarden gehörigen , zu Altgarmssiel bclegenen

wird angesetzt auf
Sonnabend den 13. November in I.

nachmittags 3 Uhr
in D . R . Mammen Wittwe Wirthshaufe zu Alt¬
garmssiel.

Die Besitzung ist 4 Ar 95 Qum . groß . Sie
besteht aus einem in gutem Bauzustande befindlichen
Gebäude und Garteugrüuden und ist unmittelbar an der
Chaussee belegen . Bisheriges Gebot beträgt 500 Mark

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen , den 3 . November 1897.

H . Jürgens.
«»« ZurückgesetzteStoffe für Weihnachtsgeschenke.— »

V 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk . s
8 6 Mir . soliden Frühjahr - und Sommerstoff zum z
g Kleid für 1,68 Mk.
D 6 Meter solides Damentuch z . Kleid f . 3,30 Mk.
Z 6 Meter Velontine Flanell , guter Qualität , zum z8 Kleid für 4 20 Mk . !
8 6 Meter Ball - u . Gesellschaftsstoff , reine Wolle,
8 zum Kleid für 4,50 Mk.
8 versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.
8 Schlußverkauf sänimtl . Winter - und
Z Frühjahrsstoffe
Z zu reduziiten billigsten Preisen
8 Muster aus Verlangen franko . Modebilder gratis.
AVersandthaus : OettmgerckCo . , Frankfurt «. M.
s Separat - Abtheil

'
uug für Herrenstvffe : Stoff zum

8 ganzen Anzug für 3,75 Mk . , Cheviot zum ganzen
D Anzug für 5,85 Mk.

VL86iM6 - LM - L ?-
6LM - 86if6

v Bergmann K Co . in Dresden -Radebeul,
die beste Seife , um einen zarten , weißen Teint zu er¬
halten ; Mütter , welche ihren Kindern einen
schönen Leint verschaffen wollen , sollten sich nur
dieser Seife bedienen . Vorr . , ä Packet 3 Stück
50 Pfg . in der LöwKi -Apotheke.

Zurufen gesüchtt
Aus sofortige Abnahme 25 Stück gute schwarz¬

bunte , 6 bis 9 Monate alte Kuh - und Stierkälber.
Offerten erbittet

Klein -Wiefels . Fr . Hinrichs.

Zur öffentlichen Versteigerung des dem Kauf¬mann Gerhard Heinrich Janßen gehörigen,
hiesigen Orte an vortheilhafter Lage bclegenen

wird zweiter Termin angesetzt ans

Montag den 15 . Nov. d. I.
nachm . 3^ Uhr

in H . Bims Wirthshaufe Hieselbst.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Hohenkirchen , den 8 . November 1897.
H . Jürgens.

Der Kommissionär Gerh . Kollmann zu Oldorfwill die ihm gehörige , in hiesiger Gemeinde belegem

Landhiiuslmgsstklle
. . ZM k 1 - .

zur GcsllimtqrHe von 50 Ar
73 Qm.,

mit Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich an den
Meistbietenden verkaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf
MOItlkLK ' ÄGLL 13 . MoVSIILNvI » N . 3.

in H . Buns Wirthshaufe Hierselbst.
Zn der Besitzung gehören Warfgründe , welch

entweder als Kuhweide , oder als Ackerland zu be¬
nutzen sind . Der Besitzer hat Gelegenheit , unmittelbar
am Hause belegene Weideländereien verhältnißnHig
billig anzupachten , so daß die Stelle einem Arbeiter,
welcher Vieh halten will , zum Ankauf zu empfehlen ist.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt der
Zuschlag im Termine und finden weitere Verkauf?-
aufsätze voraussichtlich nicht statt.

Hohenkirchen , den 8 . November 1897.
H . Jürgens

Wünsche mein zu Minser - Norder -Altendeich te¬
legenes Haus unter der Hand zu verkaufen oder
zu verpachten.

Bei Minsen. Hinrich Köhler.

L

,
0^

In allsn ff' nsisiLgsn
klssods AarL 2,— NZ MZrk 6, -

I -ti 'ü . 2, — , 2,60 , 3, — Kk.
Cl . 3 , — llllr.

MSZIHSZSTKöZßsL.
1)6voi '2UAt6 Ns .rlls tüi - Ksc !0nvo .l63r :sllt6ll

1 -s.ut 3mtl . -^ nul )--8S fi-2 . 00AN3 .0 Zlsiob.
^ Iloinigk Voi-Kaufsstslls:

WMM

Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Pfeffermimz - Caramellen
gegen Appetitlosigkeit ,

"
Magenweh und

schlechtem verdorbenen Magen , ächt in Paa¬
re 25 Pfg . bei

'
„ . ^Eiters , Drogerie in Jever, LH . Bührinst

in Tettens, R . I . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen , I . Mst
inHooksiel, K . G . Mohlfs in M a r i

Ein Fuder Heu hat zu verkaufen -
Moorwarfen . H . Paradies
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